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Der VDMA
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VDMA Brennstoffzellen vertritt die 
Brennstoffzellen-Industrie in Deutschland
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VDMA Brennstoffzellen-Umfrage
mit Unterstützung der NOW

Stand und Prognose der 
Brennstoffzellen-Industrie 
in Deutschland 2011

Umsatz, Beschäftigung, Export, 
Wertschöpfung und Stückzahlen 
in stationären und frühen Märkten
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VDMA AG BZ — Brennstoffzellen-Umfrage 2011
Umsätze — Industrie gesamt in Deutschland in Millionen Euro*
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VDMA AG BZ — Brennstoffzellen-Umfrage 2011
Beschäftigte in Deutschland

Tendenz  stetig steigend!
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VDMA AG BZ — Brennstoffzellen-Umfrage 2011
Stückzahlen pro Jahr* — BZ-Systeme aus Deutschland  

* Tatsächliche Stückzahlen höher (Rücklaufquote)

Die Industrie erwartet massiven Anstieg der Stückzahlen
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VDMA Brennstoffzellen-Umfrage 2011
Stückzahlen* - USV

USV bis 100 kW

* Tatsächliche Stückzahlen sind höher (Rücklaufquote)

Marktpotential USV
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BZ-USV-Förderung in den USA

BMVBS-Gutachten zur Markteinführung 
von Brennstoffzellen in Speziellen Märkten



Prognose des globalen Marktes für Brennstoffzellen im Jahr 2017 (in Mio US$, Freedonia, Pike Research)

Entwicklung eines Markteinführungsprogramms
für Brennstoffzellen in Speziellen Märkten

Brennstoffzellen-Marktprognose 2017
PIKE-Research 

Entwicklung eines Markteinführungsprogramms
für Brennstoffzellen in Speziellen Märkten

Prognose der globalen speziellen Märkte für Brennstoffzellen im Jahr 2017 (in Mio US$, Freedonia, Pike 
Research)

Brennstoffzellen-Marktprognose 2017
PIKE-Research – Spezielle Märkte 
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Prognose: Weltmarkt für Brennstoffzellen 2017 (in Mio US$, Freedonia, Pike Research)

Markteinführungsprogramm
für Brennstoffzellen in Speziellen Märkten
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Portfolio Analyse

Markteinführungsprogramm
für Brennstoffzellen in Speziellen Märkten
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Definition
 Notstromversorgung (USV)

 Netzferne Stromversorgung

 Autarke/hybride Stromversorgung

 Netzersatzanlagen 

 Leistungsbereich: einige kW bis einige 10 kW  

Marktsegment: Stromversorgung Business
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Stromversorgung Business 
Empfehlung von Maßnahmen zur Markteinführung

1) Marktanreizprogramm zur Förderung des Endkunden

 Backup-Power-Programm für 10.000 BZ-Notstromaggregate: 
Anschubfinanzierung eines Backup-Systems mit 2.000 €/kW installierter 
Leistung und maximal 5.000 € pro System für einen Zeitraum 
von 3 Jahren, insgesamt maximal 50 Mio. €. 

 Stufenweise Reduktion des Zuschusses an Betreiber um 10 % pro Jahr.

2) Öffentliches Beschaffungsprogramm 

 2000 Systeme für BOS-Netze, Bundeswehr, THW

 Programm für die Einführung von Referenzprojekten

 Akteure für diie Programmgestaltung: NOW als Koordinator, BDBOS,  
Bundesländer, BMI, EU FCH JTI

 Benchmark: Bundesliegenschaftenprogramm des BMVBS  
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Stromversorgung Business 
Empfehlung von Maßnahmen zur Markteinführung

3) Schaffung eines einheitlichen Regelwerkes zur Genehmigung von 
H2-betriebenen BZ  

 zuerst auf deutscher Ebene und dann auf europäischer Ebene

 Einstufung von Wasserstoff und Methanol als Treibstoff wie Benzin 
(Änderung des Chemikaliengesetzes) 

 Gründung einer Task Force, die das Programm vorantreibt, u. a. aus 
NOW als Koordinator, DWV, DKE, LBST, VdTÜV

4) Exportflankierung

 Gezielter Export von USV-Anlagen in Länder mit erhöhtem Bedarf 
aufgrund geringerer Netzstabilität als in Deutschland durch die 
Exportinitiative Energieeffizienz der Deutschen AHKs
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Kosten und Nutzen von BZ-USV
im Vergleich zu Wettbewerbstechnologien



Dieselgenerator

Batterie USV

+ lange Überbrückungszeit

+ hohe Leistungen

- CO2 Emissionen

- hohe Wartungskosten

- Lärm 

- Anlaufzeit

+ unterbrechungsfrei

- kurze Lebenszeit

- Alterung im Standby

- kein Generator

- kurze Backupzeiten

RiCellflex

+ unterbrechungsfrei

+ lange Lebenszeit

+ lange Überbrückungszeit

+ niedrige Wartungskosten

+ einfache Wartung

+ keine CO2 Emissionen

+ sehr gute TCO

- noch nicht über 50kVA

Beispiel: RiCell Flex vs. Batterie+Dieselgenerator

P

t

Beispiel: RiCell Flex vs. Batterie+Dieselgenerator
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Beispiel: Kostenvergleich mit Dieselaggregat
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Kostentreiber: Wasserstoffinfrastrukturmiete
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FAZIT

 BZ-Technologien werden sich aufgrund energiepolitischer und 
technischer Vorteile im Bereich USV weitgehend durchsetzen

 Deutsche Unternehmen sind bei BZ-Technologien im Bereich 
USV in Europa führend

 Markteinführung von BZ führt zu Versorgungssicherheit, Klima-
/Ressourcenschutz + volkswirtschaftlichem Gewinn durch 
Wertschöpfung und Beschäftigung in Deutschland

 BZ haben am verzerrten Energiemarkt kaum eine Chance zur 
breiten Markteinführung ohne weitere Flankierung

 Wenn die Politik BZ will, sind zeitlich befristete, degressiv 
ausgestaltete und mit Abbruchkriterien versehene 
Markteinführungsinstrumente der richtige Weg

 Mit Markteinführung und Hemmnisabbau spielt die BZ-Industrie 
auf dem Zukunftsmarkt BZ-USV eine entscheidende Rolle

 BZ kommen - entweder aus oder nach Deutschland!
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VDMA Brennstoffzellen


